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� M I T T E I LU N G E N

Mitteilungen

Hilfskasse für Schweizer Ärzte

Eingegangene Spenden

Vom 1. Juli bis 30. September sind 13 Spenden 
im Gesamtbetrag von 1383 Franken eingegan-
gen. 
Der Stiftungsrat der Hilfskasse für Schweizer 
Ärzte freut sich sehr, diese Gaben bekanntgeben 
zu dürfen und dankt allen Spenderinnen und 
Spendern recht herzlich. Damit die Spenden  
in voller Höhe den Destinatären zukommen, 
haben wir uns entschlossen, für Spenden unter 
500 Franken auf den Versand von persönlichen 
Dankschreiben zu verzichten. Wir hoffen sehr, 
dass diese Massnahme bei allen Spendern auf 
Verständnis stösst.

Der Kassier des Stiftungsrates

Interpharma

Jahresbericht zur Tierschutzcharta  
der Pharmaindustrie

Die forschende Pharmaindustrie der Schweiz  
hat ihren Jahresbericht zu der 2010 verabschie-
deten Tierschutzcharta veröffentlicht. Sie er-
füllt in der Schweiz die Auflagen einer der welt-
weit striktesten Tierschutzgesetzgebungen. 
Die forschenden pharmazeutischen Firmen 

Facharztprüfungen

Facharztprüfung zur Erlangung  
des Facharzttitels Nuklearmedizin  
(1. Teilprüfung)

Ort: CHUV, Lausanne

Datum: Freitag, 13. März 2015

Anmeldefrist: 16. Dezember 2014

Weitere Informationen finden Sie auf der Web-
site des SIWF unter www.siwf.ch → Fachgebiete 
→ Facharzttitel und Schwerpunkte (Weiterbil-
dung) → Nuklearmedizin

Facharztprüfung zur Erlangung  
des Facharzttitels für Kinder- und Jugend-
medizin

Schriftliche Prüfung: 	

Datum: Donnerstag, 18. Juni 2015, 
Zeit: 9.00–12.00 Uhr 
Ort: Universität Freiburg, Bd. de Pérolles 90,  
Auditorium C120

Praktische Prüfung:

September – Dezember 2015
Die Einteilung erfolgt nach der schriftlichen 
Prüfung. Datum und Ort werden bis Ende 
August 2015 mitgeteilt. 

Anmeldefrist: für beide Prüfungen: 30. April 2015

Weitere Informationen finden Sie auf der 
Website des SIWF unter www.siwf.ch → Fach-
gebiete → Facharzttitel und Schwerpunkte 
(Weiterbildung) → Kinder- und Jugendmedizin

Facharztprüfung zur Erlangung  
des Facharzttitels für Psychiatrie und 
Psychotherapie

Ort: Institut für exakte Wissenschaften der Uni-
versität Bern, Sidlerstrasse 5, 3012 Bern

Datum: Donnerstag, 27. 8. 2015

Anmeldefrist: 12. Juni 2015

Weitere Informationen finden Sie auf der Web-
site des SIWF unter www.siwf.ch → Fachge-
biete → Facharzttitel und Schwerpunkte (Wei-
terbildung) → Psychiatrie und Psychotherapie

richten sich nach den Leitsätzen der 3R-Tier-
schutzprinzipien «Reduce, Refine, Replace», also 
Tierversuche zu reduzieren, zu verfeinern und 
zu ersetzen. Mit dem Beitrag und der Unter-
stützung der Stiftung Forschung 3R werden 
von Interpharma zusammen mit dem Bund 
seit 27 Jahren Projekte getragen, die sich darauf 
konzentrieren, Methoden für Labortiere zu ver-
bessern oder Ersatzmethoden zu entwickeln.
Die Suche nach Alternativmethoden lohnt 
sich für die Tiere und die Firmen. Denn Alter-
nativmethoden sind meistens weniger kosten-
intensiv und liefern besser reproduzierbare 
Resultate als Tiermodelle. Dennoch sind letzt-
lich nur die von den regulatorischen Behörden 
anerkannten und validierten Alternativmetho-
den für die Tiere von Nutzen und können 
herkömmliche Tiermodelle ersetzen. Die for-
schenden Firmen setzen sich deshalb bei den 
Behörden für deren Akzeptanz ein.
Um die Diskussion auch über die Grenzen der 
Firmen und der Schweiz hinauszutragen, wird 
die Tierschutzcharta auch bei Vertragspartnern 
im In- und Ausland bekannt gemacht. Zum ers-
ten Mal haben dieses Jahr gemeinsame Audits 
der Interpharma-Mitgliedsfirmen bei Züchtern 
von Versuchstieren stattgefunden. Wie im Be-
richt dargelegt, dienen diese dem Ziel, bei For-
schungspartnern eventuelle Mängel im Tier-
schutzbereich frühzeitig zu entdecken und 
partnerschaftlich Verbesserungen zu realisieren.

Aktuelle Forumthemen   
Jetzt online mitdiskutieren auf www.saez.ch

Dr. med. Philip Bruggmann, Chefarzt Innere Medizin, Arud Zentren für Suchtmedizin, Zürich

Geburtsdatum als Hepatitis-C-Risikofaktor
Machen breit angelegte Jahrgangs-Screenings in der Schweiz Sinn?

Ursula Zybach, geschäftsführende Präsidentin Public Health Schweiz, Grossrätin Kanton Bern

Schweizer Manifest «Public Mental Health»
Welches sind Ihre konkreten Forderungen?


